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So soll der Aargau
für Firmen
attraktiver sein
Der Regierungsrat will die Gewinnsteuer in Etappen von 18,6 auf 15,1 Prozent
senken, umFirmen hier zu behalten und neue anzulocken. Per 2022wird zudem
der Versicherungsabzug für natürliche Personen um satte 50 Prozent erhöht.

Von überschwänglicher
Zustimmung bis hin
zu völliger Ablehnung
Erste Reaktionen von Parteien undVerbänden.

SVP: Die SVP unterstützt die Vor-
lage. Gerade jetzt sei es wichtig, dem
Wirtschaftskreislauf sowenigGeldwie
möglich zu entziehen. Angesichts der
interkantonalen Gewinnsteuersitua-
tion sei eineTarifsenkungauf 15,1 Pro-
zentunausweichlich.Doch inabsehba-
rer Zeit müsse man weiter runter ge-
hen, so die SVP. Die übrigen Aargauer
Standortvorteile vermögendenverblei-
benden Steuernachteil hoffentlich et-
was zumildern, sodieSVPweiter.Auch
bei der Erhöhung des Versicherungs-
abzugs hätte sich die Partei mehr ge-
wünscht. Dafür fordert sie, den Abzug
fürBezügervonPrämienverbilligungen
zukürzen,diesewürdensonst«doppelt
bessergestellt».

SP: Die SP lehnt die Vorlage ab.
Durch die Covid-19-Pandemie sei mit
grossen Steuerausfällen und Mehrbe-
lastungenzu rechnen, schreibt sie.Und
weiter: «In diesen unsicheren Zeiten
Steuergeschenke zu machen, die aus-
schliesslich Unternehmen, die über
eineViertelMillionGewinn schreiben,
zugutekommen, ist verantwortungs-
los.» Zudem müssten die Gemeinden
trotzAusgleichszahlungenmit grossen
Ausfällen rechnen. Auch vomhöheren
Versicherungsabzug hält die SPwenig,
davonprofitiertenvorallemGutverdie-
nende. Die SP fordert mehr Prämien-
verbilligungenundkündigt an,dieVor-
lage«mit allenMitteln zubekämpfen».

FDP: Die FDP ist erfreut, dass die
Krankenkassen-undVersicherungsab-
züge nach über 20 Jahren endlich er-
höht und damit privateHaushalte ent-
lastetwerden.Bei denUnternehmens-
steuern gehöre der Aargau inzwischen
zu den Schlusslichtern aller Kantone.
Die Vorlage sei die Grundlage, dieser
Tendenz entgegenzuwirken, schreibt
die FDP. Sie hätte eine Gewinnsteuer-
senkung in einem Schritt bevorzugt,
anerkenne jedochvordenbestehenden
Unsicherheiten die Etappierung über
vier Jahre. Man werde sich aber dafür
einsetzen, dass die Senkung im ersten
Jahr deutlich stärker ausfällt als in den
Folgejahren.

DieMitte:AusSichtder«Mitte»sind
dieAnpassungennotwendigundwich-
tig. Die Langzeitperspektiven zeigten
klar auf, dassdieÄnderungenverkraft-
bar und nicht übertrieben seien. Der
Aargau könne sich so im interkantona-
lenVergleichwiederbesser positionie-
ren. DieMitte begrüsst auch die Erhö-
hungderAbzüge fürVersicherungsprä-
mien.Es sei absolutnotwendig.Explizit
einverstanden ist sie auch, «dass die
Abzügepauschal gemachtwerdenkön-
nen, ohneBerücksichtigungvonallfäl-
ligen Prämienverbilligungen. Dies be-
deutet, dass die prozentuale Wirkung
beiden tiefenEinkommengrösserund
sehr wohl spürbar ist».

Grüne: Es sei der falsche Zeitpunkt,
die falsche Strategie und «trotz Köder
für die Gemeinden giftig», schreiben
die Grünen. Mit der Senkung der Ge-
winnsteuerundderErhöhungdesPau-
schalabzugs fürVersicherungsprämien
und Sparzinsen beantrage die Regie-
rungeinemassiveSteuersenkung.Dies
zueinemZeitpunkt,wodiefinanziellen
AuswirkungenderCovid-19-Pandemie
nicht abschätzbar seien.Zudemsei die
Strategie des interkantonalen Steuer-

wettbewerbs «ein Desaster». Die vor-
geschlageneKompensationverschiebe
den Steuerausfall für die Gemeinden
bloss in die Zukunft.

GLP:DieGLP stehe der vorgeschla-
genenSteuergesetzrevisiongrundsätz-
lich positiv gegenüber und anerkennt
denHandlungsbedarf, schreibt sie. Sie
begrüsse weiterhin die Senkung des
Gewinnsteuerfusses und die gestaffel-
te Einführung, ebenso die geplante
KompensationdurcheinenSteuerfuss-
abtausch während vier Jahren für die
Gemeinden.BeiderErhöhungderPau-
schalabzüge erwarten die Grünlibera-
len eine saldoneutrale Umsetzung
durch eine Anpassung der Steuerpro-
gression.

EVP:Die EVP hat «gegenüber einer
weiteren Senkung der Gewinnsteuern
grosse Bedenken», hat aber Verständ-
nis für eine Erhöhung der Pauschalab-
züge, diese sollten angepasst werden.
Eine Vermengung beider Anliegen in
eine Vorlage schränke aber die Ent-
scheidungsfreiheit der Stimmbürger-
schaft bei einer allfälligenAbstimmung
ein.DieEVPwirddaher einegetrennte
Schlussabstimmung beantragen, «so-
dass die beiden Anliegen dem Volk in
einer allfälligen Abstimmung geson-
dert vorgelegt werden könnten».

ArbeitAargau: ArbeitAargau lehnt
die neuen, «ruinösen Pläne einer Ge-
winnsteuersenkung entschieden ab
und fordert den Grossen Rat auf, die
Steuergesetzrevision zu versenken».
Steuersenkungen führtenzwangsläufig
zu einem Abbau des Service public,
schreibt ArbeitAargau. Dieser sollte
aber ausgebaut und gestärkt werden.
Insbesondere in der aktuellen Krisen-
situation sei einderartigerVerzicht auf
Steuereinnahmen verantwortungslos.
Anstatt dieseMillionenbeträgedenbe-
reits erfolgreichsten Aargauer Firmen
«zu schenken,mussmitdiesenMitteln
in sinnvolle Massnahmen investiert
werden», fordert ArbeitAargau.

AIHK: Indemder Regierungsrat die
Gewinnsteuern von ertragsstarken
Unternehmenab 2022 indrei Etappen
reduzieren will, verbessere sich der
Aargau im interkantonalenVergleich in
Richtung Mittelfeld, schreibt die Aar-
gauische Industrie- und Handelskam-
mer (AIHK). Da die erste Etappe der
Gewinnsteuersenkungbereits ab2022
erfolgen soll, sind die Gemeinden von
Steuerausfällen betroffen und werden
über einen Zeitraum von vier Jahren
teilweise für ihre Steuerausfälle ent-
schädigt. Vor diesem Hintergrund sei
die vorgeschlagene Etappierung der
Gewinnsteuersenkung nachvollzieh-
bar, so die AIHK.

AGV:Eigentlichwollte er eine stärkere
Gewinnsatzsenkung, sagt Benjamin
Giezendanner, Präsident des Aargaui-
schen Gewerbeverbandes (AGV). Die
jetzigevorgeschlageneLösung sei aber
ein guter Kompromiss angesichts von
Corona und der coronabedingten fi-
nanziellenUnterstützung für dieWirt-
schaft imAargau.AuchdieEtappierung
der Umsetzung sei vor diesemHinter-
grund okay. Giezendanner ist über-
zeugt, dass mit den erfolgten Anpas-
sungen jetzt auch die Gemeinden die
Vorlagemittragen können. (mku)
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